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Höchste Aufklärungsquote 
BREGENZ - Die Vorarlberger Polizei lehrt 
Einbrechern, Dieben und Räubern immer 
noch das Fürchten: In mehr als jedem zweiten 
Fall wird der Täter gefasst. Mehr als die Hälf
te der Straftaten, die in Vorarlberg im ersten 
Halbjahr 2005 registriert wurden, sind bereits 
aufgeklärt Mit 53 Prozent hat Vorarlberg 
Österreichs höchste Aufklärungsquote. 
Bundesweit liegt diese bei 39,6 Prozent. (PD) 

Weniger Babys in Vorarlberg 
BREGENZ - Laut Statistik Austria ist die 
Zahl der Geburten in Vorarlberg in den ers
ten fünf Monaten des Jahres 2005 leicht zu
rückgegangen. 1587 Babys kamen zur Welt. 
Im Vorjahr waren es um 1,6 Prozent mehr. 
Betrachtet man die Geburtenzahl österreich
weit, so ist die Zahl konstant geblieben. 
30 812 Babys sind in Österreich von Januar 
bis Mai zur Welt gekommen. Das bedeutet 
einen Rückgang im Vergleich zum Voijahr 
um 0,03 Prozent. (PD) 
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FILMFEST 
Heute geht das Filmfest 
zu Ende. Welcher Film 
bislang am meisten Zu
schauer ins Rheinpark-
Stadion gelockt hat. 3 

E R S A T Z B A N K  
Weshalb FL-Teamgoa-
lie Peter Jehle bei den 
Grasshoppers Zürich 
weiter nur die Ersatz
bank drückt. 1 1  
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N O R M A L I T Ä T  
Der Montag nach den 
Terroranschlägen: Ob 
sich das Leben in Lon
don wieder halbwegs 
normalisiert hat. 20 

Streit um Letzetunnei 
Angekündigte Neuplanung löst in Vorarlberg heftige Debatte aus 

FELDKIRCH - Die vom Vorarlber 
ger Verkehrslandesrat Manfred 
Rain letzte Woche angekündigte 
Notiplaiiung des FekHdrcher Let
zetunnels (das Voiksblatt berich
tete am Samstag) lüsst in Vorarl
berg die Wogen hochgehen. Da
bei gebt es  euch um die Finan
zierung der 40 Millionen Euro. 
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Österreichs Vizekanzler Hubert 
Gorbach, der sich bereits zu seiner 
Zeit als Mitglied der Vorarlberger 
Landesregierung stets vehement für 
den Bau des Letzetunnels ausge
sprochen hatte, kritisierte am Wo
chenende die angekündigte Neupla
nung scharf. Er warf der ÖVP eine 
Verzögerungstaktik vor und drohte 
indirekt gar damit, die vom Bund 
zugesagte und gesetzlich verankerte 
Sonderfinanzierung für den Tunnel
bau in Höhe von 40 Millionen Euro 
abzuziehen respektive auf andere 
Bundesländer aufzuteilen. 

«Schwere Entgleisung» 
Auf Gorbachs Aussagen reagierte 

am Samstag Vorarlbergs Landes
hauptmann Herbert Sausgruber un
gewöhnlich scharf. Gegenüber Radio 
Vorarlberg sprach Sausgruber von ei
ner schweren Entgleisung Gorbachs 
und drohte dem Bund umgehend mit 
Klage. Sausgruber sah sich auf «vol
ler Konfrontation» mit Gorbach: 
«Wenn der Minister jetzt kommt und 
Zweifel streut und an der Regelung 
herumfummelt, dann richte ich ihm 
in aller Klarheit aus: Sofort klarstel
len, dass die bundesgesetzliche Rege
lung akzeptiert wird» - sonst werde 
eben unverzüglich geklagt. 

«Neuplanung notwendig» 
In der gestrigen Ausgabe der 

«Vorarlberger Nachrichten» vertei

NmproJ»ktltning weckt neue Heffiwngen: Da das bisherig« Letzetunnel-Pre|ekt direkt zur Brenn toi Schaan-
wrfd fahren würde, wird H» Uadrtaastelaer Unterland, e h »  Zunahmt des Vwfcihre- batttfcfctot 

digt der Landeshauptmann den von 
der FPÖ ob seiner Neuplanungs-
Pläne heftig kritisierten Verkehrs
landesrat. In der Sache selbst sei 
die Neuplanung notwendig, prinzi
piell aber bekenne sich das Land 
nach wie vor zur Südumfahrung, so 
Sausgruber in der VN. 

«Gortachs Versäumnis» 
Erwartungsgemäss Unterstüt

zung findet die angekündigte Neu
planung laut VN auch von den Grü
nen. So sagte Grünen-Chef Johan
nes Rauch: «Rein tut nur das, was 
Gorbach jahrelang versäumt hat, er 
nimmt gesetzliche Rahmenbedin
gungen ernst.» Von Anfang an sei 
klar gewesen, dass bei diesem 
grenzüberschreitenden Projekt die 
Alpenkonvention zur Anwendung 
kommen und deswegen eine Um-
weltverträglichkeitsprüfung statt
finden müsse, so der Grünen-Chef. 

Wie im Volksblatt vom Samstag be
richtet, wird diese Meinung auch 
von Verkehrslandesrat Rein geteilt: 
«Die Alpenkonvention erfordert bei 
derartigen Projekten einen vertief
ten Dialog mit dem Nachbarstaat 
Liechtenstein. Deshalb kommt es 
schon im Sinne des guten Einver
nehmens mit unseren Nachbarn 
nicht in Frage, dieses Projekt ohne 
die gebührende Sorgfalt durchzu
peitschen.» 

Schottert es  a n  Gold7 
Die Finanzierung des Letzetun

nels könnte nach Ansicht von An
dreas Postner vom grenzüber
schreitenden Forum «Transform» 
gar durch die Kostenexplosion 
beim Achraintunnel - der Neutras
sierung der Bregenzerwaldstrasse 
Dornbirn Nord - Schwarzachtobel 
- gefährdet sein, zumal die Finan
zierung dieser beiden Tunnels im 

gleichen Zweckzuschussgesetz des 
Bundes geregelt ist. In einer dem 
Volksblatt Ubermittelten Aussen
dung weist Postner daraufhin, dass 
beim Achraintunnel mit vom Bund 
nicht gedeckten Mehrkosten in Hö
he von 42 Millionen Euro gerech
net werden muss. Andreas Postner: 
«Dies ist grössenordnungsmässig 
jener Betrag, der für die Letzetun
nel-Finanzierung veranschlagt ist. 
Im Finanzausschuss des Parlamen
tes war festgehalten worden, dass 
die Mehrkosten das Land zu zahlen 
hat. Landeshauptmann Sausgruber 
hat bereits von Finanzierungseng
pässen im Landesstrassenbau ab 
spätestens 2008 gesprochen. Dies 
lässt den Streit um die Letzetun
nel-Finanzierung in einem neuen 
Licht erscheinen. Gefährdet also 
die Kostenexplosion beim Ach
raintunnel die Letzetunnel-Finan-
zierung?» 

Weiterhin am Sicherheitsnetz knüpfen 
6. Sicherheitsgespräch am Bodensee - Liechtenstein durch Adrian Hasler vertreten 

ARB0N - Der Druck auf Rechts
radikale Im Dodenseeraum 
zeigt Wirkung. Die Bodenseean-
ralner wollen weiterhin ge
meinsam gegen Rechtsradikale 
und vermehrt gegen Hooligans 
vorgehen. 

Die Sicherheitsdirektoren der Kan
tone und Länder rund um den Bo
densee haben gestern am 6. Boden
see-Sicherheitsgespräch in Arbon 
ihre weitere Zusammenarbeit bera
ten. Angesichts der Anschläge in 
London sei es wichtig, weiter am 
Sicherheitsnetz zu knüpfen, sagte 
der Thurgauer Polizeidirektor 
Claudius Graf-Schelling vor den 
Medien. 

Der gemeinsame Druck gegen 
Rechts- und Linksextreme sei in 

Me Leiter der  Dolegatlanoa am Bedensee MdiertieMa|esprich In Arton, 
rechts Im BHd Liechtensteins Petizeidief Adrian Hasler. 

den letzten Jahren stark erhöht wor
den. Die Lage im Bodenseeraum 
sei stabil, sagten die Sicherheitsdi
rektoren der Kantone Schaffhau

sen, St. Gallen und Thurgau, von 
Baden-Württemberg, Bayern, Vor
arlberg und dem Fürstentum Liech
tenstein. Es gebe zwar nach wie vor 

eine Rechtsradikalen-Szene, deren 
Anhänger immer jünger seien. Die 
Szene habe jedoch losere Struktu
ren als früher. Leader-Figuren seien 
keine bekannt. 

Wie bei der Bekämpfung von Ex
tremisten wollen die Polizeidirek
toren auch beim Kampf gegen den 
Hooliganismus zusammen arbei
ten. Insbesondere die Fussball-EM 
2008 sei eine grosse Herausforde
rung für die Polizeidirektionen 
rund um den Bodensee. Die EM 
werde wahrscheinlich die erste Ge
legenheit, vorübergehend die 
Grenzkontrollen zwischen Öster
reich und der Schweiz trotz des 
Schengen/Dublin-Abkommens 
wieder einzuführen, sagte die St. 
Galler Polizeidirektorin Karin Kel-
ler-Sutter. (sda) 
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